
WETTBEWERB 
ZUR ERLANGUNG VON ENTWÜRFEN FÜR 

GRABKREUZE KLEINERE GRABDENKMÄLER 
SOWOHL FÜR EINZELGRÄBER ALS AUCH FÜR GEMEINSCHAFTSGRÄBER. 

AUSGESCHRIEBEN AM 5. FEBRUAR 1915. 

EINZUREICHEN AM 15. MÄRZ 1915. 

FÜNFZEHN GLEICHE PREISE VON JE K 200. 

Trotz mehrfacher schöner Erfolge auf dem Gebiete neuerer heimischer Friedhofskunst herrscht 
doch im allgemeinen auf vielen Teilen unserer Wiener Friedhöfe in Bezug auf Grabkreuze 

und kleinere Grabdenkmäler die Dutzendware vor und verleiht unseren Grabstätten ein un¬ 
künstlerisches Gepräge trostloser Eintönigkeit. Um der Oeffentlichkeit gute Beispiele von Grab¬ 
kreuzen und -Denkmälern vor Augen zu führen, wird auf Grund des Beschlusses des Wiener Stadt¬ 
rates vom 8. Jänner 1915, Pr. Z. 181/15, ein Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen von Grab¬ 
kreuzen oder kleineren Grabdenkmälern sowohl für Einzelgräber als auch für Gemeinschaftsgräber, 
jedoch mit Ausschluss von Grüften, unter den in Wien ansässigen Architekten und Bildhauern 
deutscher Volksangehörigkeit ausgeschrieben. 

Für diesen Wettbewerb wurden folgende Bestimmungen getroffen: 

Die Entwürfe können sich sowohl auf Grabkreuze in Holz oder Metall als auch auf steinerne 
Grabdenkmäler beziehen. Es ist Bedacht zu nehmen, dass die besonderen Eigenschaften der Bau¬ 
stoffe beim Entwürfe berücksichtigt werden und zum Ausdrucke gelangen, d. h. Holz als Holz, 
Eisen als Eisen verwendet wird. Die Wahl der Baustoffe ist freigestellt, doch sollen in erster Linie 
Rohstoffe der Heimat berücksichtigt werden. Die Anwendung von Kunststein ist zulässig. 

Die Entwürfe sollen für den Mittelstand und die ärmere Bevölkerung verwendbar sein und 
daher ohne Anwendung von Plastik in schlichter, einfacher Art den Zweck zu erreichen suchen. 

Das Grundmauerwerk von Grabkreuzen und Grabdenkmälern für eigene Gräber soll in der 
Regel senkrecht zur Grabachse gemessen nicht mehr als l-40 m und in der Grabachse gemessen 
nicht mehr als 1 m umfassen. Das Grabdenkmal selbst darf jedoch nirgends das Mass von 1 m 
beziehungsweise 0'60 m überschreiten. Die Höhe darf nicht weniger als P90 m und soll nicht 
mehr 2‘50 m betragen. Eiserne Kreuze können niedriger sein und sollen auf einen Stein- oder 
Betonsockel gestellt werden, der jedoch nicht über die Erdoberfläche hervorragen muss. 

Das Grabdenkmal oder das Kreuz kann mit einem Gitter auf einer Steineinfassung ver¬ 
bunden werden. Ihre Länge samt dem Grabdenkmale, also gemessen von dessen Rückseite, hat 
3‘20 m, ihre Breite P40 m zu betragen, die Höhe samt dem Gitter darf das Mass von O'bO m 
nicht überschreiten. Grabkreuze für gemeinsame Gräber müssen so beschaffen sein, dass sie ohne 
Fundament haltbar aufgestellt werden können. Ihre Höhe darf l-90 /72, ihre Breite 0‘53 m nicht 
überschreiten. 

Jede Wettbewerbsarbeit hat zu enthalten: 

a) eine Vorder- und Seitenansicht im Masstabe 1 : 10 bei grossen Ausmassen des 
Entwurfes, und 1:5 bei Entwürfen für kleinere Kreuze und Denkmäler; 
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